
Bei Wissenschaftsskepsis, -feindlichkeit und -zynismus handelt es sich nicht um ein und dasselbe Phänomen. Vielmehr werden mit diesen und weiteren Begriffen verschiedene Ausprägungen 
kritischer, oftmals negativer Einstellungen gegenüber Wissenschaft beschrieben. Sie gehen mit unterschiedlichen Charakteristika einher und bilden ein Spektrum ab, über das sich (meist) 
negative Einstellungen zur Wissenschaft erstrecken können. Für die Transfer Unit Wissenschaftskommunikation haben Nicola Peters, Evelyn Peter und Kaija Biermann (TU Braunschweig) die 
unterschiedlichen Erscheinungsformen in einem Forschungsüberblick systematisiert. Die untenstehende Grafik stellt die unterschiedlichen Erscheinungsformen und ihre Charakteristika dar.

Begriffe für negative Einstellungen gegenüber Wissenschaft, die in der Forschung verwendet werden

Bisher fehlt es in der Forschung an einheitlichen Begriffsverständnissen der verschiedenen Ausprägungen negativer Einstellungen gegenüber Wissenschaft. Die verschiedenen 
Begriffe lassen sich häufig nicht trennscharf voneinander abgrenzen. Trotzdem wird deutlich, dass sich negative Einstellungen auf einem Spektrum bewegen und differenziert 
betrachtet werden sollten. Nicht jede Kritik und jeder Zweifel an wissenschaftlichen Erkenntnissen geht mit einer ausgeprägten Ablehnung der wissenschaftlichen Arbeitsweise oder 
des wissenschaftlichen Systems einher. Kulturelle und politische Einstellungen können z. B. auf die Einordnung einzelner wissenschaftlicher Erkenntnisse wirken. Während Kritik am 
Wissenschaftssystem in einer demokratischen Gesellschaft dazugehört, sollte die Wissenschaft destruktiven Angriffen und Desinformation aktiv entgegentreten.

Dieses Dokument basiert auf: Peters, Nicola / Peter, Evelyn / Biermann, Kaija (2023). Kann Wissenschaftskommunikation einen Beitrag dazu leisten, Wissenschaftsskepsis und 
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Veröffentlichung: September 2023
Konzeption und Redaktion: Lisa Mertin, Julia Wigger, Liliann Fischer                       Dieses Dokument steht unter folgender Lizenz zur Verfügung: CC BY-SA 3.0 

•	 kognitives Phänomen, das 
Zynismus, Misstrauen und 
Verunglimpfung vereint

•	 kann sich in verbalen und/
oder tätlichen Angriffen 
(z. B. Beschimpfungen, 
Verleumdungen, 
Bedrohungen) gegenüber 
Wissenschaftler*innen 
ausdrücken

•	 kein weit verbreiteter 
Begriff, angelehnt 
an Medien- und 
Politikzynismus

•	 kein Verhalten, sondern 
bestimmte Art zu denken

•	 Ablehnung bestimmter 
wissenschaftlicher Belege 
und Methoden

•	 vorhandenes Misstrauen 
und Geringschätzung von 
aufrichtigen Motiven der 
Wissenschaft

•	 negative Voreinstellung 
gegenüber Wissenschaft 
mit möglichem 
zusätzlichem Ziel, 
Misstrauen zu streuen 

•	 primär auf die Leugnung 
von wissenschaftlichen 
Themen bezogen

•	 vier Charakteristika:

•	 wird manchmal als 
Pseudowissenschaft 
bezeichnet

•	 ideeller Ansatz, 
Unterscheidung zwischen 
„einfachem Volk“ und 
„korrupter Elite“, zu der 
auch die Wissenschaft 
gezählt wird

•	 grundlegende Annahme: 
die Souveränität des 
Volkes ist eingeschränkt 
und die Elite beansprucht 
unrechtmäßig die 
Wahrheitsfindung für sich

•	 besonders heterogene 
Verwendung des Begriffs, 
wird jedoch häufig mit 
allgemeinem Misstrauen 
gegenüber Wissenschaft 
in Verbindung gebracht

•	 kann sich auf Skepsis 
gegenüber bestimmten 
Theorien oder auf 
allgemeine Ablehnung der 
Wissenschaft sowie ihrer 
Methoden beziehen

•	 prinzipielle 
Offenheit gegenüber 
Wissenschaft seitens 
der Skeptiker*innen ist 
umstritten

•	 allgemeines Misstrauen 
gegenüber dem 
wissenschaftlichen System 
oder gegenüber einzelnen 
Teilen des Systems 
(distrust)

•	 gesetztes Vertrauen in 
jemanden/etwas, das 
sich später als nicht 
gerechtfertigt herausstellt 
(mistrust)

•	 steht teilweise auch 
mit Vorsicht oder 
Infragestellung in 
Verbindung und ist 
daher manchmal auch 
konstruktiv (mistrust)

Wissenschaftskritik Misstrauen gegenüber 
Wissenschaft

Wissenschaftsskepsis Wissenschafts-
bezogener Populismus

Wissenschafts-
leugnung

Wissenschafts-
zynismus

Wissenschafts-
feindlichkeit

•	 oft Oberbegriff für 
verschiedene Formen 
negativer Einstellungen 
gegenüber Wissenschaft

•	 aber auch Bezeichnung 
für konstruktive Kritik 
gegenüber Wissenschaft, 
die im Zusammenhang 
steht mit „informiertem 
Vertrauen“

»	Ablehnung einzelner Evidenzen
»	Vernachlässigung von 

Informationen, die die eigene 
Meinung widerlegen

»	Schaffen falscher Kontroversen
»	Setzen eigener Standards für die 

Bewertung von Evidenz und für 
die Akzeptanz wissenschaftlicher 
Erkenntnisse
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